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Curd Jürgens (Schauspieler) sägezi,-.?Gan Jüan sieh die Arbeit der 
letzten 12 Monate vor Augen fuhrt t-:.id Relation die Ergebnisse 
dazu betrachtet„Abgesehen. davor, do.s ungeheure Mengen von neuem 
Informationsmateri&l auf getürmt wurden und einigen UPO-Pällon 
nadhgegangea wurde,bleib unterm Strich wiederrum kein effektiver 
UFO-Beweis übrig«Gleichfalls wurden auch die Schwierigkeiten der 
u£Q-Forschung klar.Es ist eines Am&t eurforacher,was wir ja zwange* 
läufig sind,einfach unmöglich,alle OFO-Pälle zu .archivieren,gas 
schweige zu überprüfen» Daher kann eine seriöse UFO-Forachung nur 
noch so aussehen und darüber sollten wir uns ernsthafte Gedanken 
machensHacfcforsöhungen alle "loc&tionflape” in der BRD*. Sondierung 
der augenblicklichen.UFO—Situation bei den Forschungsgemeinschaften 
und ̂ .Organisierung dieser hFQ-For«chimgsgruppea«Schwindler und 
Betrüger müßan entlarvt werde ..Lü geht nicht mehr an,daß man in* 
ländische UFÖ-VorfPlle rieht ehr weiter beachtet und nach dem 
lesen zur Seite fcohiebt um sich, über UFO-Vorfälle im Ausland auf zu* 
regen.Die Forschungen des ORKAPb sind tiefgründig genug,um dem

n lehren«Beispielsweise wurden durchUPO-Forscher das. "grratsenW rrv- ~  i

Rcchcrchev über die verbindliche **ÜF0-
viel blieb mehr von einem

daa GEXiAP di« bekannten 
Landung in namburg*1 vc -Uff c? ; licht.
UFO übrig und das diirwirhcu eia.es :it xsoihüriscIon Phänomens kann 
durchaus die entspreeisende Erklärung e ein.Born ÜEÜAP wurden aus 
einem bestimmten Raum mehrere bFC-hell ungen. vorgelegt und den 
Beweis für diesen "location ilapn sollte via einer Bilderserie 
erbracht werden«Jedoch auch hier '.vg.ro absolut nichts mit dem UFO 
und den UFO-LAilderä,aer. volltc das OBI-AP nur auf seine Unter* 
suchungsmetacden hin überprüfeiio.üar, bedenke wieviele selche 
Schwindler schon bei den anderen Organisationen gewirkt haben 
können und falsche Informationen geliefert haben möchten«.•
Es sei nuir an die Bericht .ferst at t ung aus Bamberg erinnert, welchen 
Schaden Anhänger von UFO-Sirkeln anrichten können durch ihre 
spinnösen (forste! liegen und die damit zubamaianleufenden, angeb* 
liehen UFO-Sichtung^a. betrügt 'sich die UFQ-Foraehung schluösad* 
lieh auch -selbst ? Mar. muß dies nach den Recherchen zum Fall der 
Ballonsonde von AnubHOh/Pr̂ uik*nlai?Ä ernsthaft erwägeUoBaben einige



UFOLOGiSN Angst, mär. kc':m äe lbr.cn dis UFOs kaputt mcch-sn i?i4 Äesiit 
ihren Glauben an überir lache Vreeen von göttliche Feinheit ss.er* 
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L -io e r ,1 e ot er UFO-Par*
. des viii.'APa;
Vvirdsn zahlreiche fall-

bel&piela von bundesder. ;acfc.©: 
wurden Preise verteilt..Drssgc 
lichuug freigegeben.Das GISTA? re

J?C~ fi P1 Porpan pst Xisiert „hierauf. 
r'e 13 F a lle ' wurden zur ffe re ffe n t*

dementsprechend und
schrieb alle Zeuge*?. zrciLr -a;. ruester. SlcizssäheneEg der einselz&e&i 
Vorfälle* @12* ©inlpe Isugen vjoprr a-sei-bis drepmsü «Aber nur aii-.( 
einziger Zeuge,nämlich nv.xr Brleer aus Gießen,hstte geantwortet 
und allein. die Antwort erübrigt jede weitere Üaehfcrschußgo

t

Zuerst der Brief *ui und für sich.Zuerst wird da in rechten eieren 
■äsk. ein Bildschirm mit bunt stiften gaseichx-et. md auf die "Bild#
fläche” wurde gesch^icbon; ?fforto z fal t SupfIngen “«Dann erfolgt 
etwas nach rechts verrückt die vollständige Lireesa•J«doch eine 
weniger touomuekvo.lle X£W~3eiehhung (pit Buntstiften natürlich]) 
mit Fensterreihen für die Postleitzahl vmi Wohnort machen, es der
Post schwer den. Snpffcĥ e; 
einem UFC-fcr aer. mr- riev fc

.'.v.efin.di ■ nn machen.Dies alles sollte 
Gcb .ttriij&bar als ich dann des.

Brief öffnete und mir uvoi u: v. e„£.5 : lesbare Zeichnungen nebst 
total verkrakeiter Sc.u5.lt c:\̂ egenflatterten,waare mit der Gut* 
gläublgkeit. ganz a u s.Das Sele^iaterial kann per Fotokopie an. jeden 
Interessenten.■ verschicke; werden,bitte 2,—» Ds£ in postfrischen Brief* 
marken für Kopien bc-ilo&en.Vierer Fall war bisher das soklimrEHte 
Was loh. während der 4. Jahr er. :toi:rcc aktiven UF C-Porschungß tätig* 
kalt erlübt habe.0Sbasfslle erfr.hrer vir wichtige Hintergründe 
au den UFC-ßioht’juiger -von FrsipChrista Sahreiblmoier sub Straubing, 
wir sind der Auffassung clas diese vermeir.tl5.ohe Zeugin Blüh in einem 
psychischem Chaos befindet und.sich selbst schon als JAedium. über* 
natürlicher Kräfte bezeichnet.ober .falls an Gcistweltkontakten stark 
interessiert ist -and zx, de:?. ■ -J c.vpeit lgsnw Kontakt hat 0 
Inj Jahr 1976 nahmen wir auch Überprüfungen der UFO-Welle vom 
Sommer 1974 über Teste? slen/Ost vor und schrieben die bekannten 
Zeugen en, nur kamen dabei keine vielter er Ergebnisse raus, da fast 
alle. nicht antworteten,. Herr Dr.med oHänae sehr lob, das er keine 
weiteren Angaben -nacher könnte und Herr Frietzel gab uns bekannt„

»



'i&Q daa WB85£PALSff̂ ÄLA'2£ ix eeiaer Ausgabe vom 24.« August 1974 
dia Zoiohzwing von ih© v-vrärJel't h-:t.Mc Objekte waren demnach 
viel kleiner und jithrdär. viel iict. ar am MmeI,£ommer»ielle 
later«*®«?! wurden in den Vordergrund gestellt,tun während der
Otogercnntcr ".Fatsren-r ::er.J,~Z.eif die Iteer bei Starke au halten 
und so wände das iHld eiros ’FC-'Vl -.j* dam Leser vorgegaulcelt* 
Din guten tFPO-Bildar vo - Jornr. Vilta/PirT c konnten durah einen 
Bericht des .1UFOB-Jou:>;>..-.Io,SlILlßcK, i Ir. !•:’iwCnu “Q"- identifiziert; 
werden«SctaluDfolgarnd müssen wir die SeiufQ.’ü Jieitr-Bilder eben 
wegen der Quantität ala euch vegeh der gliiche~ Qualität ela 
7riok Aufnahmen wer teno» Becher oheti bv.zs , ■ 11 tarier laufen noch, 
ebenfalls! wird ein« fweor-ie wir Klärung verfolgt und weiter e.ua-- 
ge&rbeitöt.Als wir su enfe^gs des Jahres 19To zwei UPC-Seuger 
auo MUnchen ansch>i?b:r (ln 11 vmrde in den üft itp022<l publik) 
und um w^itnre lö.fonc'tic .<m baten, erhielten wir durch Iit-irrei 
A,Geî ;enthaler mit Brief von 23.24len d«ejheid,Ca£ beide Frauen 
keine weiteren Angaben machen können und ich ĵ oll diefc'e beiden 
'■*2«ug<uin .ja nicht xaäUr rû c roiber«her Irief m r  im Stil ao ebg©« 
faötjäae iah die Pin̂  er von di er cm * 12 Iv.c ?n öbll.Zumal hier 
ein Pall bekennt Wird j,inüor. bei eir.er UPÔ Sichtir.ng auf dem 
Boden der B.’Q euch el̂ kt̂ oHiBfv-.et ieoke *vraolioiutii!̂ en registriert 
werden konnten,let dies ec Verhalt«: sehr alö aovk?;Urdlg« 
ln BILD-uk-Oi*-*ui tag vc 1 2,r . Juli 1271 wfufffc des? laoerbriei' von 
Herrn Prof «F ne ftaKe« eh ,.l. 1 o :s iir.ar möglichen; UFO-Ba» 
obachtvng in Üaäwn-i-c -i *e • •’. e t!iofct*i>aräfcrfft±n wurde ier 
Irre und des ILerrr PrefaöüOi j i:: tfaden-ahdttj: a>-in-t otoricb w :tri?er 
konnte jedoch k«J .0 Angaben âctie- ,do t r sum Zeitpunkt de» Vor* 
falle mit den iüTokeu «1 .. iläablt ea!? und dis 3Sj?sc?ie:l5vmg so»
nioHS Seher* kohnto.ierx 1 -ri*. etov rf.t . ich bf3 Zieht e WG dleesa 
Ereignis reicht nic/ht .-.ugeviiber d ::o , •;onde ft Li? f;«?8hßart.
In der jft¥S£ärfIA Kr.9 wurde dar Jai-1.1 1 einer vcrmdlntlicirtnt 
QFO-I/andung publik., a uderf übrerwd war Peter iiebag.Pi© Schilderung 
einer eventuellen üPOlaju.iuug wur.-t *;;v iu au siufc.oto unter den 
'fisch gekehrt und für den er?: t c< v U’gi zuwenig recherahiert. 
ivlöo achriob ich Herrn f iebc;t zwäcku dir /.ausettdr®8B«Bi an und 
bat um weitere DG‘;sili)if̂ rrii.yfcid‘ a: .,1t Datum dßß 8*8*19?f> 
gab uzw terr Fiul»£.g die ;ntr rechondaj* Adreeaen dor dral laugen. 
Demai'ABpr«iclusncl wurden dia cr̂ i Zeugen in äauh- diwdeii ongee 
aohricben und v.u Auof ;ü.lv;hg der CiTtV-l-Fragebdge:i .jebotaaf ̂ beoao
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bat loh. um ausführliche Reporte und Skiszen zu diesem Ereignis, 
jedoch bis heute hat sich keiner der drei Zeugen gerneIdet-hat 
hier jemand .Angst gehabt die oacbo würdp zuviel Staub aufwirbeln 
oder das man sieh in Wider, p„ * ̂l.e verhsdera könnte? Ulan1 sollte 
auch von dem jeweilige;.': Forscher mehr Sorgfältigkeit erwarten, 
gerade bei einer vermeintlichen UFO~Lsndung hier in der BRD0 
Sa mangelt sowieso an echtem Forschergeist,die meisten wollen 
vom Schreibtisch aus tätig sein und können sich nicht dazu übers 
winden UFO-Geschehnisse ab Ort und Stelle zu recherchieren,hier 
wird sieh eines Tages die UFO-Forschung totlaufen,wenn nicht bald 
ein merklicher Umschwung zutage tritt«kan darf nicht vergessen, 
allein hier im Inland werden relativ VIELE UFOs. angeblich be» 
obaohtet,aber die Ereignisse werden nur selten nachgeprüft und 
über deren Ergebnisse wird so gut wie nichts bekannt 0 Die CENAP- 
Nachforschungen haben aufgezeigt ,da3 an vielen Fällen nichts dran 
ist,haben einige Forscher Angst das an ZUVIELEN Fällen in wirk» 
liohkeit nichts dran ist? Wie sphauts dann wohl erst im inter» 
nationalen Vergleich aus? Gar nicht auszudenken,VIELE Tausend 
UFO-Raporte in den Archiven, aber nur wenige verläßlich nashge» 
prüf t# o o o o. oUFO-Forschimg? Wenn ja,wogeht sie hin....

W o \V alt er/CENAP

Wieder eine Anzahl von Sichtungen
Auch, um die Jahreswende wollen oie wieder hiergewesen sein und 
haben einige Gemüter herrlich vor :.irrt «Die Meldungen aus Holland 
und Portugal liberstürzten eich.Die Presse meldete unter Schlag» 
seilen wie "Grünes UFO gesichtet,","UFO über. Portugal gesichtet" 
oder "Kälte-dJfos,Stürme und minus 49 Grad" die letzten eure« 
pälschen UFO-Sichtungeh,außerhalb der BRD.

Eia UFO Über Portugal
Die. Nachrichtenagentur AFP meldet,daß in der Lacht vom 28.zum 
29.Dezember 1976 (Dienstag auf hiittwooh) ein UFO von mehreren. 
Personen an verschiedenen Orten gesehen worden ist«Das nicht 
identifizierte Flugobjekt verfolgte seine Bahn von Lordosten 
nach Südwester.hach Mitteilung von Augenzeugen flog der Körper 
mit hoher Geschwindigkeit und in ziemlich niedriger Höhe,er 
hatte eine grüne Farbe und zog eine orangene Lieht spur hinter 
sich her0Das gfeheimai&volle Flugobjekt wurde zuerst in COVILHA



(200 Kilometer nordöstlich von Lissabon) und anschließend über 
dar portugiesiechen. Hauptstadt gesichtet «Es war Ton einem Piloten
dar portugiesischen LuftfahrtGesellschaft den Kontrolltum des 
Flughafens Lissabon geneidet nordeK.F'ie 20 oft wird auch hier Ter

■ r* *' ■>>< ■

Erklärungen: Ho «H0L£Äl<jD S|tD43un,desrepublik Deutschland
P.=PGiu?ÜGAL

1̂ Gebiet um Heidelberg 
2«Gebiet um Saarbrücken 
3=Gebi©t um Covilha 
4=Gebiet um Lissabon

sucht werden,das Phänomen su erklären« xo ■
In Holland soll die extreme Kältewelle zu der Häufung von UFO- 
Meldungen geführt haben«Ebenfalls in der Macht zum 29«12«wollen 
dia Holländer die Beobachtungen von unbekannten Flugkörpern
durchgeführt haben. In der kalten und klaren Macht waren am Hirn»



mel nicht näher zA identifizierende Flugobjekt© in wechselnden 
Farben gesichtet worden,Hach Ansicht von Wett er experten handelt 
es sich hierbei vm "Sterne,die unter bestimmten klimatologischen
Verhältnissen von der Sr.de .?.ua betrachtet, ihre Farbe au verändern 
scheinen"0Damit läßt Bich rech der tinuug dieser Experten die 
Häufung von UPO-Sröchoimmgeu erklären« • . -ÜPOß in Holland

über dem Gebiet der M D
Auch wir bekamen gerade zum Jalareowechael Besuch ans dem Himmels» 
JKegionen„üfoea? Saarbrücken und über Heidelberg tauchten die UPOs 
auf «,Im Laufe der Recherchen zum Fall der vermeintlichen. UFO-Beobaeh» 
tung in itthm-'üallstadt rief ich die Max-Planck—Institution für 
Astronomie an und erbat Auskünfte über weitere mögliche Objekt» 
h@öbaclitungsn<>Sur Beobachtung vorn 25oDezember 1916 erhielt ich 
jedoch keinerlei Auskünfte »wurde aber auf sine Beobachtung aus 
Heidelberg aufmerksam gemacht und einer publizierten Meldung 
darüber„Daraufhin führte iah. Rücksprache mit der HHBILVäECKAR- 
Zeitung und das Archiv übersandte uns freundlicherweise die ent= 
spredheadea Meldungen vom 4.»und 5»Januar: 19TT<»Dia Schlagzeile 
"Flugzeug oder grüne Eersrl&ni eben?" Rar >iohl eher als "Aufreißer" 
gedacht,so nach Auskunft des verznf:örtlichen Äedakteura nach 
einem Telefongesprächaber er zoiohnetea sich im nachhinein 
weitere Fakten ab„Recherchen laufen. a.«3.*an und in der nächsten 
Ausgabe des ORs hoff e ich ?:iBhr zu berichten können«. •

Wh Walt ar/CERAP-Archiv und 
Forsohungs&bteilung

Erstaunlicher Durchbrüche..
Team von Top-Wiesensohfcftlern haben das Geheimnis "der fliegen» 
den UPOs" endlich gelüftet

Eia gewaltiger Wissenschaft1ichcr Durchbruch gelang einem Team von 
drei französischen wissendehalt1 e -, Jie. losten das Problem,warum 
UPOs wie Hubschrauber schv/cbd-i, .it welcher Kraft sie angetrieben 
werden und warum sie keinen Uber:::ahalllmall erzeugen,wenn sie 
mit mehrfacher SehöllgeEchwiaö.igkeit fliegen.Ferner erklärten die 
Forscher „des es nach Ihren Ervta ec klingen, in 8 bis 10 Jahren möglich 
6«in wird*eine fließende. Untertasse von irdischen Wissenschaft« 
lern nachheuen zu lassen (vielleicht auch schon früher).Zwei mit* 
glie&er des 2«mea haben ein 2 ineix großes funktionierendes Modell



inet? TJPO-Hßfi o h in a gebaut .JS it d ie s e r haben st: im  ^ in d k e n a l d re i®
dal mehrfache Schallgeschwindigkeit simuliert, aber «a was? kein 
Überschallknall au hören gawesen?
Die erstaunliche Entdeckung des Trio *s s ind qc durchbrechend,daa 
ssoger die strenge PranzöeiecLe -in Cc - ie Je? Wissenschaft eins lebt 
daa &ß UDOa gebe», muß.So ve.öff ertl;'chfe es eine uisaansohaftliehe
Aaltung f dass an Heraus gel■er co.:::.er c;cr drei ! i s ens c he f 13 e r lat»
Dieser hat sich besondere auf 
Auch U., S „ Wissenschaftler si: d 
Dr4Jeaa-Pierre Petit unc! der; J

den Antrieb dor UFQs spezialisiert, 
cc beeindruckt »daß sie dem Pnyailser 
eltv vuvvAasonechaf ile:? Dr.Olaude

Pohsr worschlv.gen,ihre Ikstdecüuv ;c:i in Oblcago,.San Francisco,Loa 
Angelas und iies York aur PisAubiou zu stellen.
Im Labor der öatroaomoac’aen deobaebtungasteile harsfieillcs wurde
Kit der hilf® von Dr.Pob.er3 otötiöticche;ß. und. Aerodynamischen lia® 
een von Petit und Viten ein UbC-ioüclI gel>rat „3s dauerte ungefähr 
T Jefcre bis Viton und ich unsere _' ccuion über den Antrieb dar 
UFOs in einem. Labor-ho'de.ll er rA: Lisch erprobt hatten, offenbahrte 
Petit,als er bei sich anhoV.se in rr&nkreiob mit dem EHQUIftM ge® 
sprechen hatte.
”Ala wir unsere Experimente fast beendet hatten,kamen wir zu dam 
Schluß,das man in ungefähr 3. bis 10 Jahren sin UFG auf $©r Erd® 
nachbauen kann.Aber dünn,können wir auch unser Planetensjatem he* 
suchen» Alle nötigen Teile für ein UFG könnten wir jetat schon be=* 
sorgen,daa Problem ist nur diese Teile richtig auBEinmanzuaetzeUo " 
Pr.Petit erklärte,das ihre UFO-Hsachine sehr kompliziert ist und. 
nur mit elektromagnetischer und nuklearer Energie zusammen funk*« 
tioniert„Das wodell hat einen daumiahslt von nur 90 Kubikzenti®
matem,iat aber imstande, eine enorme Energie £reizuset&ea. Eigant* 
H o b  ist das. Ganze eine kleine Yv&cs erst off bombe nur mit dam Unter® 
schied, wie Dr*Patit uns erklärte, d.aa eine Wasa erat o f f  homha unken® 
trolliert eine große i&engo von Energie in Form einer Explosion 
freigiht .hier aber wird, die Energie auf gefangen und. für den An* 
trieb genutzt.In einem UFO wird, diese Energie dazu benutzt,Gaa© au 
erhitzen,dies© dehnen sich uus und strömen, mit großem. Druck aus der 
Oberseite des UFOs-.Bemerkenswert i..i der ganzen. Sache ist,daß daß 
tiagnetfeld welcher das ganze UFO umspannt,diese Ges® an der hülle
des UFCs nach unten drückt.Diese nach vn strömen1« Ga,ae sorgen
dann für eine Auf wärt sbewegung des UFOs»Die Unt ert a-ss auf orm des 
UFOs-ein© Tatsache di® durch viele tausend Sichtungen bestätigt 
wlrd-ermöglioht dem UFO sich sehr schnell durch die Luft zu be»



wegen,ohne ein Geräusch su ers.eugon.Dr 2? lauteste Geräusch d&e man 
4e von einen UFO gehört hat,war ähnlich wie Bienen in einen Bienen» 
kor ho Es ist genau dasselbe GarPusch wie daa,welche» die Maschine 
von Petit und Viton erzeugt®.
Die Untertaasenform ist also der Gru-ul dafür,daß das. UFO- schwebt 
und wie. ein Hubseharubsr bei der 1 udung schwankt .Dieses Prinzip 
kann man aelbst ausprobieren indem man zwei Peiler, zusammenkiAht 
und diese in einer mit hasser  gefüllten Badewanne au Bodab sinken 
läßt.
HinaufUgen läßt sieh noch, des die Theorie von Petit und Viton rtje» 
des UFO besitz ein Magnetfeld” erklären würde,warum ein UFO Radios 
und andere Geräte stört, wenn es in deren liähe. vorbeifliegt «Außer» 
dem würde diese Theorie auch das seltsame Leuchten der UFOs erklär» 
enoEs besteht kein Zweifel deren,das die Arbeit von Petit und Viton
ein sensationeller Durchbruch ist.

, %Das Team von drei französischen Wissenschaftlern welches das Geheim« 
nis der UFOe entlüftete., io t nun ein. überall hoch angesehenes 
Forscherteam.ProfoClciucle lohor :.ir ist 4,7 Jahre alt und der Direktor 
der Sounding Rockeis Division im national Center für Waltraum-Siu» 
dien und er ist einen der Kontrakteure des Überschallflugzeuges 
CORLQRDEpZur Zeit arbeitet er alt dom US-Skylab Projekt zusammen.)
Er bewies das es UPÖs gibt und erst kürzlich hat er einem Computer 
35 000 Sichtungen zur- Aufwertung gegaben.Dr.Maarice VitaniEr ist 
35 Jahre alt und leitot als Labor-Ohof dos Astronomieial Obaervat» 
ory Marseille,er ist ein leitender französischer Astronom und In»
genieur, der das Atlas Telesoope des AB mit ent wickelt hat cDr&

/Jean^Pierre Petit*Er ist Plasma P^sikor und angehender Chef der 
Frenoh Governments national Organization för Scientific Research 
und 38 Jahre alt0
Quelle: The BAT1QKAL EafQGlRJR 2J'ovembor 1976
übersetzt durch die CENAP-Ortsgruppe Erkratb/OB/5

Y( o W alt er/CERAP-* Archiv uni 
Abteilung ÜBERSETZUNG

Bemerkenswer te  S ichtungen
NL*Naoht -Zeit -Licht MHL»Msnöver von II acht - Z© i t -Licht im-Tages licht 
Objekte/Diskusae CE“I=Objekt ist näeher als 500 feet am Zeugen 
CE-II*Landung oder physikalischer Beweis aE»III*Xnaafleen oder um* 
fassender Report
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Craafordville/Fl©

Ft . Landerdale/Fis 
Stock Island/Fla.

Boca- Ratoa.,£Xa/US
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Darie,Fla•/USA 
Pomps.no B-eraeh/Fla

Plamt st ioa./F la

SLVtaciü’aoii aus dem 

, d out 3  c! ie

DAli'üM äJSUGM /ORGAÜdG
05« QU 197b 02 CE«I,4. sehr helle Objekte
09.01.1976 01 CE-If sehr kleines sich be«;e=

12.02.1S76 02
gende3 Objekt
MKL,3 rote Objekte mit blink-

24,02.1976 02
enden reißen Lichtern 
WL, 'Rund ,rot, pulsierend

26.02.1976 02 3:0,3 runde,rote Objekte
02.01.1976 r 0 HL, Pilzförmiges Licht
0 2.0 1.19 76 05 KL,Grauweißes pilzförmiges

12.0101975 02
Objekt
KL,12 Objekte in Formation

20.01.1976 04 HL,weißliches,pilfartiges

2 0.0 1 u1976 06
Objekt
hl, i. eißlichea,pilzförmiges

28.01.1976 ' r\ 
v  C

Obj ekt
015-1,von blau auf rot über=

2a. 0 1.1976 mehrere
gehend
h'LjYon orange zu blau über=

06.03.1376 02
gehend
CE--I, bläulich mit einem

13.02.1376 01
flachen Boden 
ML,helles Lieht

01.01.1976 05 BSL, ländlich mit gelben und

02.Q1.1976 01
blauen Lichtem 
Xu»,rötliches Objekt

27.01.1976 02 AHL,oval lind orange-rot

29*01.1976 06
glänzend
KL,großer Ring mit 24 oder

10.03.1976 04
mehr Lichtem
CE~I, 3 helle Blitze über den

14.03.1976 mehrere.
Bäumen
KL,gelbes Objekt

14.03.1376 mehrere ML, Brilliant rote Kugel
14.03.1976 mehrere HL,von rot au gelb wechselnde

14.03.1376 mehrere
Kugel
KL,großes gelbes Objekt,das

üF01ogy~4Ag. ui. 
Sektion* Werner

explodiert
•or-j iorruor 1376/In te m a t io n a l UFO

11 er,/CB¥AI'-Arötoitr/Abt 0 ÜÄEftSEIZUHG
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W erbeluftschiff ?
Bericht Ubrnveiae Sichtung efoee Oralste« das stob, über i&tarifeeii» am 25*£eseMbav''».376 so-igto. v?©bs± sieh da© Tim CEHAP sufgastiellts Funknete snf öcra 11 r.&ter Band bei®©rdian. Fall ■'/oll bewährte.

-%a erdtem tfeihnao&tstage doö 25.1>eacaft>or ?97S pardo über ISttsäheim® 
wallstadt ein arteriösen Objekt von mehreras Zetten gesehen.
J>1« ersten .Saugen uoren Feier George .eit meiner Fsaa als sie 
awf dem Heias&'og dbr 21*30- Uhr ein sehr holles öbjokt im Südosian 
sahesa.Sasmif hin beeilten sieh die beiden am nach Haosa «tx komm®»* 
lam tthor das 11 2fet©r Band oir„e Sictic-a von (MNAP an erreichen* &a 
den 2»e«g«a «nsare Öligkeit Tscknnni war.
UtoA so erreicht© mich (Station•.: ; ' •:-i/Sv̂ hi@r)Tsm 21*43 Uhr
«in Anruf in aufgeregter 3'ti- -. . ?. or iu£ ich mich meldete.So «tior&ft 
a4r ich schnell ins Freie sollend® über Uallstodt
ein Objekt stehe .B&raui1 aßhm ich meinen Feldstecher ( w i v o m  » 
OX3£&££ 1&£gOsf8M 61m/1000n)rnd stürmte ina Fröiß «ad sah asiüh 
gleieb das verneint!!ehe Objekt £<& Südoston.
Hwr Georg© *foiegrufiori© in der* .gr/inchcnjteiv das Obsolet u m  
aeftnam St&ndg&sct aas vor aeanom B^uäe.Sr konnte mit seiner Ein» 
susMBiBea eine Farbveränderung lei dem Ob j ulst i’cststellea^die von 
WeißsiXher nach Kot tmö Bisa wechselte, über längeren Zeitraasm ‘war» 
das Objekt silberweiß wobei es Blau und Hst s&fblinkte wa& als 
fester Körper aasgsiaaoki mwäe.Bod «tcomkSssp^a Himmel gelang dam 
Sengen auüh eine Aufnahme mit deiner Kamera (Pocket ).

% •



Zeiohmng TOn den besten Foto dem Seugoa Georg®»das er mit
bloßem Äug« xalt «einer Ihrau s&a StreS&dioMEdBf großes Objekt 
gesehen fotografiert hat.

S4%
Im Freien IcBnato i^h darin doaräh den 7eXds»t*tft®r ein Objekt ans« 
machen das in fantastischen Fferbon blickte* ZSli bloßem Auge batte 
loh erst esst die Farben £eiß} r.ot> Plcuv arkaaaan*.dotfi durch den Feld*» 
sieoher formte ioh Si© ??ä c ;- ^/.^^rüi^BimpSürlcia^Oraage^Hot 
8«fc«n in abmfihmOlmde? EeibchCel£c*Ba ich war leitfit angesogen 
was* wurde loh bald mit der H Xto draußen konfrontiert und sag 
dann T®r*Twi sseinesi Sinmörfonstar aas die Sfteke weiteran verfolgen*
Zeh meldete Eich dam '.nieder bol dem ersten Zeugen und teilte ihm 
mit d&ß iah das Objekt am 3 ̂0,0.,:i *,* l’Ao1 tt» tsoA es kairs PXug&eug oder 
Stern »©in kdnne.la 'der Sfetnehasaeit bemerken mein» Eltern tmd 
meine Schwester sein' 3?un und kountea auch da» Objekt T«n meinem 
ZlsKnerfanster aus beobachte»»mob&i der Feldstecher Seih um ging* 
Ich selbst war gerade dabei adt meiner SleinbildScamem mein Glück 
so. versaeheh taä das Objekt auf Pappe au bringen»doch wurden alle 
Auf nahmen leider niohto^da ich nicht Ihnggr Belichten konnte*
Als sich noch eins andere wallstadter Station meldete und fragte 
wo den das Objekt uhro* worauf die Station (Hobln 68} dia Antwort
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SÜ&ost nach 50 6rad«-Süä'okt bewegt % Fach dam Herr George mit seiner
’ter#e begeben hatten*, 
noch,bis €.3 isisö meinem

L re??efc.rj&2mi m-»
IgfiMe Zeiehnr.«# heigt das Dil;

hatte*

.er s;lali wieder :ch. Bß’.to®
Oh-' V •'; •'.•f • 0-? -■- ■■< rr!r*-
aale» Ts

’~*N ; '- - O- neigt das Dili, das

Danach mtarhioXt ich sä-cH aber rtved ü t  d m  Stationen die es 
auch beobachtet hatten (Christoph l^obia 63)twobei noch SinsseX« 
halt an heraus Joamon^icvlas dis St&tien EoMn 63 schon für das 
Bett bereit in dlbmem Gewände ku nsi«c.-a Av.to stümte .und auch die 
ersten Aufnahmen. so mcbto#tr/or er rieh eine Jaeko übsraos*
So konnte auoh die Station so?, in DJ y.m 1*00 Uhr am frühen äorgtm 
▼om 26*Deacmber noch- durohgebe. ■; daß d&a Objekt nun in SMwestan 
bu eeben sei »Wobei eine n*bils fes.tion die gerade bei VfeXlatadt stand 
«jo mit seiner trau beobachte» tonnte #anf diesen Hinweis- von Ec bin 63* 
So kannte durch ßss 11 Ilster Band oaeieli eine optimale Hilfe geleistet 
werden«Wenn CBHAF roch »loht dia Sfc&tionen gehabt hatte,wären nioht 
soviel Zeugen auf das Objekt «ufroerksaa geworden und dieser Pall 
wäre höehstmhrscheirliel* an öfiglaub̂ irdigkeit etc „tmtergegaagen.



H

Hach den Feiertagen r/ollte m m  CEKA? ifcn&uares wiegen mtä. ao stellte sich am 27*Besesibor &©k letzten Jahrsa Uemay Walter
zur Verfügung und rief als erstes dus ifer-Plsnök-Inatitut für
Astronomie in Heidelberg r.n u?v'. erhielt als Antwort die iÄt-
toiltmg «
Bis 10*Januar habe das Institut Ferien!
Darauf hin wühlte er die Tolefonrnuanrar vom in der Hähs Hegenden
Ü^ugplats in Uoucstheim £§5r Sportflugsewge «ad «ragt» hei der!Flugplatsflugai ckerung sn und erhielt folgende Antwort i 
Sie hätten keine Erklärung für dieses Vorkommnis da die Plug- 
platzflugsiohonmg über die Feier tage geschlossen war» aber ©a 
körnte vielleicht ein » BSZ^SB - OT2SÖHXFP fgenesen sein«
Diese Antwort war natürlich depstisdeyendswehei die Verlogenst 
heitantv/ort nicht einmal eine (Grundlage hatte*denn welche Firm 
würde eine Worbekss^sanya ßit einem W&rhe~Duftsehiff am ersten 
Weihnachtstage starten und cus auch noch Abends um 21 »30 Uhr t 
Wo kaum ein .Heiisch, auf dar SiruBo ist bsw. sich für Werbung 
interessiert * da bs» Ja mit den Festtagen sich mit etwas anderem 
beschäftigt*
Am 12*JänÄ* yeermcMa t e « ?  es »oehmals beim maŝ Plaaofc« 
Institut mtä bekam dort folgende Antwort t 
Sie hatten keine Erklärung für da« Geschehsn da das Institut 
geschlossen war* Ihnen sei aber bekannt das in der Ehain-ITeekar- 
Zeitung ein Bericht über eine Beobachtung aus neideiberg gewesen 
sei „Vorsorglich baten sie Werner die Adresse von sich durchs**» 
geben falls weitere 'Xafornationcn bekannt würden* Auch solle er 
sich an dl© Landessternmrto in HoidcTberg wenden*
Darauf hin rief Werner die i ardesaternwaarte an und bekam dort 
folgende Antwort s
Sie hätten keine astncnoi-h.rciie Erklärung dafürsvielleicht könnten 
äetecr©logen Auskunft geben«
Da Jedoch, die noteerologom auf dem Flugplatz über die Feiertage 
nicht gearbeitet haben ist euoli von dieser Seite her keine Antwort 
vorhanden.Soweit di© HecLerehen von CEKAP die noch weiter gehen 
sowie , auch bei der Xteobschtung von Heidelberg die eich am 31 «

-tDezember zu trug*
Weitere Ergebnisse der Recherchen Tom &&m c^steriSeen Objekt über
Wallstaat sowie von der Beobachtung über Heidelberg werden in der 
nächsten CE ar.13 bekannt gegeben*

CEHAP~AECHXV/K*Köhler



Kart© der Standpunkte von denen aus das Ohjelrt gesehen wurde.



Aus aktuellem Ai&aß. bringen >..1 - in „Uc-aer 02 einen Bericht 
au» der Archäologie der ontno: ,i:icn vmrde aus "Der Spiegel - 
Hr.6/1977»

Plug der SBaige
alt' einem aufsehenorrögsnd©n E^porimont hat dar l&e?ika»ar Jim 
Woodman n&chzuv/aisen vorsucht, &&S südafrikanische Indianer be­
reits um 500 nach Christus di© Technik der Keißluftballonfahrt 
beherrschten«
Die peruanische Ifazes-Sbene gehört zu den verwirrondsten aroliä- 
©logischen Butseln Südamerikas*Xm Jahse 1939 nahm der amerikanische 
Agronom Paul Kosolc bei YerawssuagaarboiteB in Uasea teil und dabei
einige markant© Linien auf,di0 er annächot für verschüttete Be­
wässerungsgraben aus der Vor-X:r:-i-2 sit hielt«Als er hinterher den 
Ertrag seiner kartograpMohor. Aufseioänangen überprüfte,sah er in 
»einem Block außer ■&ozxctri 3oben Linien auch Tierbilder und abstrakte
Symbol©»
Doch erst die anschließender. Aufnh 
riefen di© Arohäsiegen arf den Xlr 
einer Placks von ruuu 500 ;piauratl: 
Vogeluaorisa.e deutlich erkennbar.in 
BeptllAta,Spiralea,Blumois,ein ri;i,

• -.5:1 der peruarär oh© u Luftwaffe 
»Ir. der. Luft bi Idem waren auf 
loaeten» 18 kondorüknlichen 
andoroa' Stellen ließen sich 
ins Xpinne und ein großer Affe

ausmachen»Auch verschiedene Lrr.icokc uxf. Trapezoide waren ln den
steinigen Boden alngeritoi «Irr -o ;>■: acllcle Geraden liefen Über das 
weit« Tafelland bis su. > ::c:.x :c. Miss susamen wirkte wio das 
Zeichenbrett eines Giganten«
Angelockt von den B̂ rstarii’scn Punden wurde euch di© in Deutschland 
geborene Shthomatikeria rssria hei oho. Sie kam 1946 und blieb ».ölt der 
Pedanterie eines Zatästerbeasian entwarf sie gam allein» eine 
detaillierte Karte der Dedonseichm? gen*Sie photographierte,vermaß 
und verkostete jede einssine Linie.1953 veröffentlichte sie den 
Ertrag ihres Gelehrtanflaißes in dem Luch "Gheimnis der lüste*» 
üorla Beiohe vermutete in den ̂ onstruktionselementon dor Pigoren 
nt>d geometrischen Zeichen die Chiffren einer geheimen ’lissensckaft, 
die,entschlüsselt,wichtige InformafcÄonen über Zusammenhänge von 
Vett erlagen,Erdbeben, Sonnenbahn* und Stemenlauf hergeben würden»
1’d.t erheblichen Aufwand und Getös© machte ein anderer bald darauf



sein© s p e z ie lle  Deuituig von ;v ”.ca. : .istrQ ’-SpelaiXant E ric h
Däniken«!;?! seines siteiteu iv rfv  .I lo r  Zurück au den Sternen"l&o£ 
e r d ie  e x te r r is t i  scher. Shuntf 3* ra r  vor nm d 10*000 Jahren Landen* 
Denn die gigantischgu Pil&sr in 'Peru hatten ihm ;tjmsweif©lhaf!t**
den Eindruck einer rix^l&tzsß^age irerK&ttolt,
Die cekeinmisrülloi'. Bier ©n?*oiokr:ia'ig©n erregen auch das Xntreasa 
der “International ^p lcrera  ico io t j ;>(,T, IU S * } , eines 14*000 ik t-  
gXie&er starken J^tm^Snideckerklubs.Di© X,E*S,. beauftragte 
^©©äman^ffarbfotoa der pr^istoi^sohen Linden und Symbol© aus dar 
Luft eufsMmehaen*.
Als Vfoodman ln Oktober 1973 Kim erstördaal dl© Passca,—Zeichnungen 
ans de? Luft ssh,eet£te sich tl-rti cino fixo Idee fest! *,7©r dies© 
Belehnungen,diese frifho d- ; vt cingeritst oder hersiKggehs&asrt
batte,der müßte selber geflogen sein!Dean «oau'diese gigantischen 
Artefakte.,^ fraßt© ersieh, wem deren Schöpfer sie gas* nicht ar» 
blichen konnten 7
Das hatte auch schon Paria lei che krr/ogsiî mchdcaH. sic TäBte&emä eines 
iHubschrsttberfluges üfer Barer fGttgGsteo.lt h&tte,d&fl die Boden» 
aeiclxnunßen “sa besten aus IOC bis 200 Beter Hebe üh@rs3hanbarneiod» 
Beoäman inforipiej.-te «io t*l7«.S;. üVesf seine Ifypoihoso.Sr glaubte auch 
au wissen,©de die Zeichner in die Luft gekommen waren * ndt Ileiß- 
luftbe&loas.
Die Explorers öeaeleltcii & orov.?:■:'.o . orichl© über prlmitive-rituelle 
Rauehballonss wie sie heute noch •• i vi 1 :■. sationsferne Indios ln Süd- 
und lättelaaerika bei re lig io  non fetten aufsteigen lassen« Sie ©r- 
forschten die Geschichte und Vorgeschichte nach :&stora,und sie 
ginger, den Berichten poruanischer nmqueros-Grabrüulbsrn-ron alten 
BallÖnäarst©13xmgen auf tmd Tonscherben nach»
Del l b m  Eoeherohen fänden r.io Ibeploror® auch Berichte dos portu­
giesischen Jescltengaters BartoXo/sfeu Lcureaso eie GusMe,der schon 
im Oktober 1709' in Lissabon einen Hoi FXmftballen einen Kilometer 
weit und 20 Beter hoch sum Pliegon gebracht haben soll «Der Jesuit 
hatte seinen Ballon nach Vorbildern gebaut,die er wöhrend einer 
lässlonsreis© durch Süßssserika entdeckte hatten Das Pluggorüt war 
ame 3aumwolle und Holz gefertigt«
Schliß-Clich beschloß die I.S.S« adt ©inen Experiment nachauv/elsen 
daß die alten Pasca-Loute v±r- Peuer und den :fet eri&Üan., di© 
besaßen,hoch genug fliegen konnten,um die großen Bodensslohnungen 
auf a.>n Pampas su erkennen«



Hazcagewoboiwie. die Expedition r-ie v/ohlorhalten in den Leichen» 
Säoken des» a&ten Gr&b£eleL6r von lTr.--.ca vorfsrnd, erfüllten in Lahor*» 
teste die für eine Verrnndung i-lr Ballonstoff erforderlichen Bo« 
dlngungen»Die Explorers ließen die Hüll© für ihren Riesenballon 
"Condor®!® nach diesem ' . t o b m onfcrti&en.Bie Gondel flochten 
Indios auf einer Insel ia Zitier, crooc aus Totar&~Binsen»sus denen 
die Inkas ihre Boote bauten»
Entsprechend den dreieckigen Piguren auf der Ha2öa»2ben© wurde der 
riesig© Ballon als Tetraeder entworfen. Unter dieser Hülle aus 
Baumwollstoff sollte die Binsengondal für zwei Hänsa hängen* 1 »5 Heter 
hoch und 2?5 -Ister lang.
Ende Ilohesher 1973 war e® dann somit.Sie Ballonhülle war über einer 
Rauehgrube gründlich "geräuchert^ Koriin.Bis winzigen Hauchpartikel 
hatten sämtliche Pf^en.&es Stoffs verklebt und sugsstopft.IIun konnte 
die heiße Luft nicht mehr entweichen. Eit fast 2500 Zubikmeterä heißer 
Rauehluft gefüllt, hatte der Ea3f.cn die Ausmaße eines zehnstöckigen 
Hauses.Haehelnsmddr wurden die Kaltsrinsen und die yier Gondellolnen 
losgelassen. ;.ät sechs nq-iesv- pro Bekunde stieg der "Condor I" auf 
fast 130 I.Teter Höhe e^on.foodum und sein Zopllot»dor englische .
RekordbaXlonfahror Julian Th tt»schwebten über der Hazea-Ebene und 
betrachteten das ungLaubliche Labyrinth der Bodens eicimimgen.rjimten« 
lang "waren wir in die Vergangenheit zrückgeflogen* während wir aua 
Himmel en&orgestiegen we:;*en:,u
Der Woodraaa/Hott^Plug hat !>e diesen, daß die legendären indianischen 
Heißluftballons riensohen hättenr. transportieren können.Die Theorie 
der Explorers geht m m  dahin, daß die Ballons au einem Begräbnis» 
Ritual für Hönige gehörten. Sie emt führten die Leichen der Herrscher 
vor den Augen ihres Volkes in die Höhe,zur Sonne - so wie einst die 
dor Gott Viraeocha zur Sonne ei^cigakehrt sein soll.Dennach wäre die 
rJazca-Bbene mit ihren mythinche.̂  Zeichnungen nichts anderes als die 
graßartigan Anlagen eines Tetenfcults*

C EiTAP-ARCHI V/li » Köhler



CiOilAP—Bokurne nt ation

,, 3.Teil
• •.Dies, wurde ns,ob tiefernster Überlegung beschlossen, den UFO« 
Forschern m±tzuteilim,da dürfen wir uns aber freuen,was„Es ist 
ja so ungeheuer wichtig und. segesie reich,das wir mit den Kontakts 
lern in Fühlungsnahme bleiben*(Seite GS) Zur Belohnung kommt ein 
Weiser von der Venus und gibt uns den Bat,jawohl uns der krebs« 
geplagten Menschheit gibt man den Bat,daß das, Heil im Enzian 
liegt,nicht Enziangeist ist gemeint,sondern*wahrscheinlich die 
Enzianwurzel,dem ureigenen Tai-Gingseng der heimatlichen Berge« 
(Seite 70,wobei letzterer 'Teil dees vorgehenden Satzes etwas 
sarkastisch gemeint war*d.ft«)
Auch Herr Veit gibt in Bichtimg UPO-Forechung auf diesem Kongreß 
19^0 wichtige Auskünfte:"Wir konnten entnahmen (aus kritischen Be» 
richten hinsichtlich der DUIST-"Forschung")»daß Teilgebiete der 
UFOLOGIß (gemeint sind wohl damit die Kontaktier) mit mehr oder 
weniger Bejahung, oder Ablehnung behandelt werden,mit teilweiser 
Abdrängung auf das Gebiet der Psychologie,was wiederum den ent» 
sprechenden Fällen entspricht (welche Fälle bitte Herr Veit?)* 
in andren unseres Erachtens jedoch unberechtigt war."(Seite 73)
Herr Veit feeginnt nun. mit der Aufzählung der Kontaktier und fast 
deren Gespinnste kurz umrissen suHlhhcn.ßs erscheinen uns einige 
Details von‘Dokumentarischer Bedeutung*:
Iruman Bethurum-sein Beruf iot Mechaniker und er will es verstehen 
und führt es feuoh als Beweiaf tihrung zur Stützung seiner Behauptungen
auf9daß ihm französische und chinesisch© Antworten schriftlich 
niedergelegt wurden-dies. von Seitens der CLABIOI’I-Bev/ohnar.Welcher 
einfache Mechaniker aus einem abgelegenen liest in der llavada-Wüate 
kann schon französisch und ehinwaisch,jedenfalls haben wir selbst, 
in den Kulturzentren, unserer Großstädte noch keinen getroffen? In 
Ordnung wellen wir dera Kontük'fcler Bethürum noch Kenntnisse der 
französischen Sprache zubilligen., aber CHIüESISOH.. 0? Auch Wunder« 
heilung wird, bei Veits geboten?Die Howard kenger-Story.Da wird der 
Kontaktier Menger im Krieg durch eir. Schrapnell1 verwundet und die 
Mediziner glauben schon,das sein Auganlich verloren ßGis afrar zum 
Glück taucht da "eine gheiainisvolle Pflegerin" auf,die ihm bei« 
stand und betreut©.Diese ominöse Krankenschwester nun sagte ihm



voraus*daß er nieder 3eher werden können,dies tat scheinbar dem
sverletzten üenger so gut,das er tatsächlich wieder sehen konnte.

£s ist doch immer gilt, renr. man einen-guten und sanftmütigen* ja 
hilfsbereiten Schutzengel (planeatrischer Herkunft versteht sich) 
zur Seit® hat.(Seite T'l entnommen) 01a »daa “Herz. des Ama<fefeurfunkers 
achkägt bei dem Bericht von Herrn Br.George’Hunt Williamson gleich 
höher„da man (zumindest Br. 5.FL Willismson) über 40-odar 160-m- 
Band Botschaften von Außerirdischen vernehmen kann,ha auch Wir 
vom. CiäLsAP daran interessiert wahren eine Funkbotsehaft aufzufangen 
haben wir unser Badlogerät eingeschaltet, und die entsprochenen 
Frequenzen abgehört,kam nur «rundrauschen leider.So haben wir 
uns auch auf dem 11-m-ßand umgehört, aber von UFGs und Außer= 
irdischen hört man da nichts..„ Bia Uedrid Al lingham-» Story ist 
wohl jedem UPO-Forseher 'belaimt,aber immernoch scheinen'gewisse 
Kreise anzunehmen,das O.Allingham spurlos verschwunden ist*ja 
vielleicht von einem UPC.entführt worden sein könnte„zwischen 
den Zeilen kann man dies auch im ftongreß-Berlcht (Seite 82) 
lesen.nichtige Meldung:"die Flying Saueer Beview L'r.5/Sept./
Okt,1956 bedauert sehr fmit teil on zu müssen, dliß l.'r.Oedrio Alling» 
ham zu Anfang des Oaiares in einem Schweizer Sanatorium gestorben 
ist.Er war s.vit; längerer- Zeit schwer erkrankt an tuberkulösa.*." 
Hichta ist es nun mit dem rätselhaften Verschwinden dieses Cannes, 
er ist an einer heimtückischen Erkrankung gestnrben-man sollte 
diesen Umstand nicht zv .. äyree’:c der Bücherwerbung VEHSCHWiiilGEN! 
Schizophren an der gaxv.ion o..che ic-t nur,daß in den UFO-Haeh* 
richten kr*4,/1S57 (!) d'iec-e oben erahnte Meldung aus der F.S.Ho 
publiziert wurde,aber im weiteren nachhinein wird dies wieder 
“vergessen"1 oder als rieht erwähnenswert gefunden. Bia Story 
von Herrn Emanuel Cihlar erinnert bei der Personehbesehreibung 
des Planetariers (“phoaphorecaierGrßcrx •a-enschen“,“Der von aalt» 
aast- zarter und reiner Schönheit war.") stark an die unzähligen 
Schilderungen ln märchen und Sagen von Feen*Elfen und Heiligen, 
Vielleicht liegt das hohe Interesse älterer und gebrechlicher 
Mitbürger an der DUI3 £•*■ UF 0-Porechi’.ng bei der Wunderheilung des 
Buck, helson und diese. UFO-Fans bereiten sich durch ihre medialen 
“Forschungen" auf das. Zusage-ntroffen mit Fliegenden Untertassen 
und deren Insassen vor? Von diesen Untertassen soll ja eine Heil* 
kraft ausgehen*ein supermodernes IajUHDES? Doch lesen Sie auf 
Seite B& bitte, selbst folgendes:"Bei seinem ersten Kontakt wird 
er (Buck Helaon) aue einer Untertasse,..von einem Strahl getrof»



fsn, der ihn umwlrft, Um  aber völlig ho Ute,' von seinem Hexenschuß 
und Kewitis in der Seite tmd Nervenentzündung®» ins Arm. woran er 
fünfzehn Jahre gelitten hatte und seine Außen so stärkte,daß er 
seitdem ohne Brille a.ß.öio kum.fiern. im Pelefcnbuch lesen kann« 
(kan höre und frohlocke bei dieser. Worten.d.R.} Von solchen 
Augenblicksheilungen durch Strahlen aus Untertassen haben wir ja 
schon mehrfach gehört,so u.asyon Carl Anderson und frevor James
Calles ainschlägvg bekannte Kontaktier-.d.H.).Im übrigen läßt 
Buck. Uelaon Durchblicken,das irdische Einwanderer auf der Venus 
leben,so beispielsweise ein 1S-jähriger Srdenmensch der mit 17 
Jahren zu diesem Pla&ht:m liberale Colt o und jetzt dort englische 
Sprache lehrt .Um auch da?.' üei-z des Hundezucht «re sai erhellen, läßt 
Lelson einen Hiesenhünd ercchiinen,der ilim die Pfote zur Begrüßung 
entgegenstreckt (Eiei-,ist des Hundelein aber Goldig).Ebenso sollen 
nach l«elso»£t Worten "eia paar Regierungs beamt® (der USAiL.«*uf 
andereil' Planeten mitgenommen. worden sein..." Se5te 87.leider darf 
der Berichterstatter nichts bey.cifj.cn; de. ihn dis bösen BLACK M M
zu bedrängen drohten und er nie Bereite vor legen sollte,, wenn er 
an seinem Leben hänge! Soetwss von schwachem Unsinn oder hängt 
«Ar dahinter? M r  meinen ja, Nelson. ist sin ganz, schlauer Puchs.
Er weiß genau,wenn Kohtaktler so gute Beziehungen zu Außerirdischen
haben, so maßen diese Kontaktier auch den eohlüßigs» Beweis er­
bringen können,das ein solo?-er Kontakt etattfand.Er,der Kontakts 
ler ist gerne bereit de:-. _e.:;!• zu. erbringen,'aber dank der bösen 
k«n in Black (MIB-’e) ..iro er verhindert diese Beweise veranlagen.
Eine saftige Agent erst er;:', rohr nicht, aber dafür psychologisch gut
aufgebaut.Lun die Erzählunger von 
als Kind hatte sie auf der I’&rn iv

Prau Elisabeth Klarer*"Bereits 
rer Eitom im Bezirk Rosette.

in liatal eia. Raumschiff reu eher., v:c 
daß davon der Verlauf ihr aß I-eberx; 
27 o 12.1954 sah sie :um einer bl „ui:: 
dsherkam.Äus der Luke schaute das 
des lächelnden Piloten,dabei ..u.rde 
wich zurück.Am 7«April 19>6 cah J  
diese Person wieder vm. hatte äio v

o sie so stark beeindruckte 
verludert -worden. eeis,(!) Ar«. 
örpsr clor anmutig und schön 
Schöne und Markante Anl.its 
sie von Angst ergriff«:-], und 
e dann einen Flugkörper m d  
:.al das Gefühl,daß ei® den

(!) i

Außerirdischen von Grund könne» würde.Diesmal stieg Frau
Klarer ein und beim empor nt 
and Hicherfee.it t"es war ein 
Die P ilo te n  waren Manschen

feigen hatte sie daa Gefühl von Kraft 
.-außergewöhnlich köstliches Gefühl5*, 
"denen man rückhaltlos ver trauen* konnte

Port set»uns folgt/W.Walt er


